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Der Courier.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur T. G. Schwetſchke.

Ourch die reſp. PoſtAnſtakten
überall nur 22 Sgr.

und Land.

Nr. 87.
e a t

Deutſchland.
Berlin, d. 9. April. Der General Major und Kom

mandeur der 7. Jnfanterie-Brigade, don Brandenſtein,
iſt von Magdeburg der General Major und Kommandeur der
5. LandwehrBrigade, von Hagen, und der General Mas-
jor und Kommandeur der 5. Jnſanterie-Brigade, von Wer
der, von Frankfurt a. d. O. hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der
2. Abtheilung im Miniſterium des Königl. Hauſes, von La-
denberg, iſt nach Zehdenick von hier abgereiſt.

Feankreich.
Paris, d. 4. April. Generallieutenant Schramm iſt

zum Major General der afrikaniſchen Armee ernannt worden.
Man hält allgemein dafuür, dies ſei der erſte Schritt zum Grade
eines General Gouverneurs von Algier.

Ein aus früheren ſpaniſchen Karliſten beſtehendes Detache
ment der Fremdenlegion in Algier, das das Blockhaus von
Quell -Haudil beſetzt hielt, ermordete ſeinen Kapitain, einen
Polen, und ging dann mit Sack und Pack zum Feind uüber.

Paris, d. 5. April. Der Herzog von Nemours iſt
heute nach Bruſſel gereiſt. Die Vermaählung deſſelben mit der
Prinzeſſin Viktoria wird in St. Cloud ſtattfinden. Die Prin
zeſſin von Sachſen-Koburg-Kohary wird von dem König
Leopold und ihrem Vater nach Paris begleitet werden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 1. April. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes

wurde eine Frage des Kapitain A' Court, ob die Regierung
ſchon Depeſchen aus China uber das letzte Seegefecht daſelbſt
erhalten habe, vom Admiral Adam bejaht, mit dem
Hinzufugen daß dieſelben dem Hauſe dorgelegt werden ſollten.
Sir J. Graham bemerkte hierauf, daß er jetzt die Faſſung ſei-
ner angekündigten Motion hinſichtlich China's angeben könne,
wobei er ſich jedoch das Recht vorbehalte, dieſelbe zu ändern,
wenn ihm die dem Hauſe noch vorzulegenden Papiere eine ſolche
Aenderung nöthig zu machen ſchienen ſein Antrag werde dahin
lauten daß die Unterbrechung des Handels und die Feindſelig-
keiten hauptſächlich dem Mangel an Vorſicht von Seiten der je-

Halle, Sonnabend den 11. April
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De
tzigen Rathgeber Jhrer Majeſtät mit Bezug auf die Verhältniſſe
Englands zu China zuzuſchreiben ſeien, namentlich dem Umſtan-
de, daß ſie es unterlaſſen hätten, den britiſchen Ober Jnten
danten zu Kanton mit den geeigneten Vollmachten und Jnſtruk
tionen zu verſehen, um den uberhandnehmenden Uebeln, welche
aus dem Schleichhandel mit Opium entſtanden, vorbeugen zu
können, ſo daß er am Ende in die unerhoörte und ſchwierige Lage
verſetzt worden ſei, in der er ſich jetzt befinde. Sodann trat
Herr Villiers mit ſeinem Antrag gegen die Korngeſetze
hervor. Er hatte denſelben indeß ſo gefaßt, daß er ſich vielleicht
diesmal eher eine Majorität fur denſelben verſprechen darf; er
beantragte nämlich fürs erſte nur, daß das Haus ſich in einen
allgemeinen Ausſchuß verwandeln möchte, um die Korngeſetze in
Erwägung zu ziehen. Es bleibt alſo hierdurch noch dahingeſtellt,
ob dann eine gänzliche Abſchaffung oder bloß eine Veränderung
dieſer Geſetze vorgeſchlagen werden ſoll. Die Debatten ſelbſt
können natürlich bei einem ſo oft durchgeſprochenen Gegenſtande
nichts Neues mehr darbieten. Wie die Miniſter darüber denken,
weiß man auch bereits aus den letzten Erklärungen Lord Mel
bourne's, Herrn Baring's und Herrn Labouchere's
und aus einer fruüheren Aeußerung Lord J. Ruſſell's. Sie
machen die Sache bekanntlich zu einer offenen Frage, da ein
Theil des Kabinets einer Aenderung der Korngeſetze, beſonders
einem mäßigen feſten Zoll, geneigt iſt, ein anderer Theil aber
fur jetzt noch keine dringende Nothwendigkeit zu einer ſolchen
Aenderung ſehen will. Am heutigen Abend ſprachen, außer
dem Antragſteller, noch Sir G. Strickland, Herr Grote
und Herr Labouchere zu Gunſten einer Aenderung Graf
Darlington aber und Herr d'Jsraeli erklärten ſich dage
gen. Der Letztere meinte unter Anderem, man ſolle nicht das

anmaßende Streben zeigen, England zu einer Fabrik fur die
ganze Welt machen zu wollen. Dieſe Aeußerung faßte der Han
dels- Miniſter beſonders auf und ſtellte dar, daß Englands Groö
ße hauptſächlich auf ſeiner Fabrik Jnduſtrie beruhe, und daß
dieſe der einzige ſichere Talisman des Landes ſei. Wenn er auch
dem Hauſe keine Hoffnung machen wollte, daß fremde Länder
ſich durch eine Aenderung der engliſchen Korngeſetze ſogleich zu
einer Herabſetzung ihrer Zoll Tarife wurden bewegen laſſen, ſo
glaubte er doch ganz gewiß, daß, wenn England mit dem Bei-
ſpiel eines freieren Handelsſyſtem vorausginge, das Ausland



bald dieſem Beiſpiel werde folgen muüſſen. Die Debatte wurde
dann auf den nächſten Abend vertagt.

London, d. 2. April. Nachdem in der heutigen Sitzung des
Unterhauſes die von Lord J. Ruſſell eingebrachte Bill zur legisla
tiven Vereinigung der beiden Kanadas zum erſtenmale verleſen
worden war wurde die Debatte über die Korngeſetze fortge
fuhrt, aber auch in dieſer Sitzung noch nicht beendigt. Herr
Pryme ſchlug als Amendement die beſtimmte Motion vor, daß
das Verhältniß der Durchſchnitts Preiſe zu dem Betrage des
Zolls in der Skala der Getreide Zölle reduzirt werden ſollten,
wodurch dann natürlich auch eine Milderung des Zolles eintreten
wurde, da nach den beſtehenden Korngeſetzen dekanntlich die
Höhe des Zolls ſich nach der Höhe der Durchſchnitts Preiſe rich
tet, nämlich ſo, daß der Zoll in demſelben Verhaltniß faällt, in
welchem der Durchſchnitts- Preis ſteigt, und umgekehrt.

Vermiſchtes.
Der Weſtphaliſche Merkur meldet aus Höoxter: Wir

hatten (nach dem Minder S, Bl.) einen Bericht aus Horter
(S. d. 75. St. d. Ztg.) mitgetheilt, worin ein auffallendes Er-
eigniß, das ſich dort mit der Leiche eines plötzlich verſtorbenen
Beamten zugetragen, der im Augenblicke, wo die Beerdigung
Statt finden ſollte, wieder aus dem Sarge erſtand, um die
Gluckwünſche der Leichenbegleitung entgegenzunehmen, erzählt
wird. Aus zuverläſſiger Quelle iſt uns uber dieſen Vorfall eine
Berichtigung zugekommen. Am 11. März Abends 6 Uhr war
allerdings die Leichenbegleitung ſchon im Sterbehauſe verſam-
melt und der Todtenwagen vorgefahren, als die unveränderte
Geſichtsfarbe der Leiche eine nochmalige ärztliche Unterſuchung
herbeifuhrte. Dieſe ward von dem Kreisphyſikus Dr. Seiler
und von den Aerzten Schröder und Venne witz vorgenom
men, und da ſich am Körper noch keine Spuren der Verweſung
zeigten, auch die Aerzte unter ſich nicht ganz einerlei Meinung
waren ſo ward die Beerdigung an dieſem Tage ausgeſetzt und
die Leiche in ein geheiztes Zimmer gebracht. Ein Aderlaß fand
jetzt nicht Statt, wohl aber waren, als der Verſtorbene zum
erſten Male in den Sarg gelegt wurde, aus den von den Ader-
laſſen, die an dem vom Schlage Geruhrten am 8. Morgens nebſt
anderen Wiederbelebungs-Verſuchen vorgenommen wurden, her
kommenden Wunden etwas Blut mit Waſſer vermiſcht, geträu-
felt. So lobenswerth die beobachtete Vorſicht auch iſt, ſo war
ſie doch unnutz; denn weit entfernt, daß der Verſtorbene wieder
zum Leben erwachte, trat ſchon am 13. März die Verweſung
ein, und am 15., Nachmittags 4 Uhr, nachdem die Leiche volle
8 Tage über der Erde geſtanden, fand die Beerdigung Statt.

Rom, d. 28. März. Der am 25. d. gefallene Schnee,
eine ſehr ſeltene Erſcheinung hier, iſt Urſache zu mancherlei Un
ordnungen geworden. Das Volk unterhielt ſich auf den offent
lichen Plätzen und in den Straßen mit Schneeballwerfen aus
Spaß wurde Ernſt, es kam zu Thatlichkeiten und Meſſerſtichen,
ſo daß einige ihr Leben eingebußt haben ſollen. Die Polizei er
ließ am folgenden Tage eine ſcharfe Verordnung gegen dieſes
Werfen und gegen das Schneemaännermachen; jedoch das
corpus delicti war nirgends mehr in den Straßen vorhanden,
und die Römer ließen es nicht an Sarkasmen fehlen.

Daß man zu Wagen oder zu Schiff ſpazieren fahren
kann, iſt eine bekannte Sache etwas ganz Neues aber ſind
Spazierfahrten zu Fiſch. Sie beruhen auf einer Entdeckung der
allerneueſten Zeit. Der beruhmte Marquis von Water-
ford iſt ihr Erfinder. Er brachte einen lebenden, ſchönen
Delphin käuflich an ſich, und ließ nach einem äußerſt ſinnreichen
Princip mit Luft gefüllte, waſſerdicht geſchloſſene Eylinder von
Wachstafft, und von ſolcher Größe an den zwei Bauchſeiten
deſſelben befeſtigen, daß der Fiſch ſich zwar frei bewegen kann,
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auf keine Weiſe aber im Stande iſt, unterzutauchen. Zwiſchen
den Eylindern, genau in der Mitte des Delphinrückens, iſt eine
Art Sitz aus Kautſchuk fur den Marquis angebracht, von wo
aus dieſer, wenn er Platz genommen, mittelſt künſtlicher Zügel
die Bewegungen des Thieres, das den Namen Albin erhalten
hat, ganz nach Willkuhr und Belieben zu lenken im Stande iſt.
Albin's Schnelligkeit ſoll alles ubertreffen, was von den beſten
Dampfſchiffen bisher in der Beziehung geleiſtet wurde. Sie
grenzt ans Fabelhafte, und der Marquis gedenkt nächſtens in
zehn Stunden von Brighton und Edinburgh auf Beſuch zu fah
ren. Gelingt dieſe Partie vollkommen, ſo hat er dann im
Sinne, noch größere Promenaden zu Fiſch zu machen deren
Ziel St. Petersburg, Neapel und New York ſein durften,
Von der Geſchichte des Arion wird alſo auch ſehr bald vollkom
men der Nimbus des Außerordentlichen geſchwunden ſein. Des
Marquis Beiſpiel wird Nachahmung finden, und es ſteht nur
zu befurchten, daß, wenn die Geſammtzahl moderner Arione
von der Marotte ſollte erfullt werden, Promenaden zu Fiſch zu
machen, die ſämmtlichen Meere kaum halb ſo viel Delphine auf
zuweiſen haben, als Sanger vorhanden ſind.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.,

Magdeburg, den 8. April. Nach Wispeln)
44 60 thl. Gerſte 30 33 thlk.,
35 Hafer 21 2334Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. April Nr. 4 und 5 Zoll.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg. Gr.
Kaufm. Werner a. Gera. Hr. Kaufm. Mengelmann
a. Dresden. Hr. Kaufm. Schrader a. Berlin. Hr.
Kaufm. Kalber a. Halberſtadt.

Weizen
Roggen

Stadt Zuürch: Die Hrrnu. Kaufl. Jesnitzer u. Hoffmann a.
Schkeuditz. Hr. Kaufm. Sander a. Leipzig. Hr. Guts
beſ. Zeiſing a. Brehna. Hr. Amtsrath Helling a. Schrap
lau. Hr. OAmtm. Wieler a. Brachſtedt. Hr. Ritter
gutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr. Part. Weid
lich u. Hr. OLG. Aſſeſſor Weidlich a. Lauchſtädt. Hu.
Gutsbeſ. Weidlich a. Schaafſtedt. Hr. Gerichts Amtm.
Bertram a. Wettin. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben.

GSoldnen Ring: Hr. Ober-Amtm. Nebelung a. Helfta.
Hr. Ober Amtm. Harmening a. Lodersleben. Frau Ober
Amtm. Säuberlich a. Gerlebeck. Herr Amtm. Nette g.
Werbzig. Hr. Amtm. Lange a. Dingelſtedt. Hr. Oek.
Urſinus a. Räthern. Hr. Oek. Schladebach a. Holzdorf.

Hr. Inſpektor Wiegand a. Braunſchweig. Hr. Kfm.
Uthemann a. Würzburg. Hr. Kaufm. Hoffmann u. Hr.
Stucdh, Nehls a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Stallmeiſter v. Buttſtedt a. Leipzig.
Hr. Ober Amtm. Otto a. Döikau. Hr. Ritterg. Beſ.
Freih. v. Brakſtedt a. Oberneundorf. Hr. Oberſt Graf
v. Malwitz u. Hr. Leg. Rath v. Krausneck a. Dresden.
Hr. Reg. u. Forſtrath v. Doörnberg a. Potsdam. Die
Hrrn. Lieut. v. Bohr u. v. Muünchhauſen a. Merſeburg.
Dr. phil. Merkel a. Berlin. Hr. L. G. Rath Zacke a.
Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Peter a. Chemnitz. Hr. Kfm.
Wolf a. Raguhn. Hr. Thierarzt Rothe a. Groöbztg.
Hr. Oekonom Rothe a. Reidewitz. Hr. Stabstrompeter
Röbel a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Fröhlich a. Zeitz
Hr. Kaufm. Rautner a. Leipzig.
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Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und hierher zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Frau L. Pliſchke in Halber-
ſtadt mit 3 Thlr. C.-Anw. 2) An den
Hrn. Dr. Raſche in Breslau. 3) An
den Hrn. Schauſp. Boden in Berlin.
4) An den Hrn. Louis Roſtock in Mer-
ſeburg. 5) An den Hrn. Muhlenbeſitzer
Koch in Wolmirſtädt. 6) An den Hrn.
Buürger und Leinewebermeiſter Kemling in
Querfurt. 7) An den Hrn. Paſtor
Eſchenbach in Brambach. 8) An den
Schornſteinfegergeſellen Fr. Wacker in
Ohrdruf.
Lobkowitz in Leipzig.

Halle, den 9. April 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
h 22

Nachdem
1) die Wittwe Marie Chriſtiane

Thieme geborene Wenzel hierſelbſt
auf Amortiſation der angeblich verloren
gegangenen Schuld und Hypothekenver-
ſchreibung d. d. Halle den 3. May 1827.
nebſt annectirter Recognition d. d. Halle
den 16. Juni 1827, wonach ſie ein Kapi-
tal von 200 Thlr. Courant suh hypo-
theca der Grundſtücke Halle No. 1267.
des Bergmanns Friedrich Heym zu
fordern hat

2) der Koſſathe Johann Andreas
Meißner zu Ammendorf auf Amor-
tiſation des angeblich von ihm aus Verſe-
hen verbrannten Erbvergleichs d. d. et
recogn. Halle den 19. Juli 1815 nebſt
annectirtem Hypothekenſcheine d. d. Halle
den 19. October 1821, wonach feine ver
ſtorbene Mutter, Marie Catharine
Meißner gebornen Thiemer, 168
Thlr. Preuß. Courant und einen Auszug
sub hypotheca der Grundſtucke Ammen-
dorf No. 40. des Coſſathen Johann
Andreas Meißner zu fordern ge-
habt hat

3) der Oekonom Johann Friedrich
Gottlob Bröömme zu Nehlitz auf
Amortiſation des angeblich verloren gegan-
genen Hypothekenſcheins d. d. Halle den
21. Februar 1826, wonach auf die Grund
ſtucke der Wittwe Marie Eliſabeth
Brömme gebornen Eckſtein zu Gu
tenberg No. 51. fur einen Jeden der
Geſchwiſter Brömme und zwar:

a) die Marie Dorothee Bromme,
b) die Marie Chriſtiane Brömme,
c) den Johann Heinrich Brömme,

9) An Fräulein Fanny von

4) den Johann Friedrich Gottlob
Brömme, und

e) die Marie Roſine Broömme,
400 Thlr. väterliches Erbtheil und eine
Ausſtattung von wenigſtens 100 Thlr. am
Werthe oder dieſe 100 Thlr. ſelbſt, auf
Grund des Erbvergleichs uber den Nach
laß des Anſpänners Johann Hein-
rich Brömme d. d. Wettin den 21.
October 1816 et conf. Halle den 20. No-
vember 1817 eingetragen ſind

4) der Oberamtmann Zimmermann zu
Friede burg auf Awmorliſation der
Schuld und Hypothekverſchreibung d. d.
Rothenburg den 9. Mai 1801 nebſt an
nectirtem Hypothekenſchein d. d. Rothen-
burg den 5. Mai 1801 und Atteſtes d. d.
Cönnern den 5. Februar 1820, wonach der
Coloniſt Chriſtoph Trimbler sub
hypotheca ſeiner Grundſtücke Rothenburg
No. 48. ein Kapital von 800 Thlr. von
dem Oberbergamts- Aſſeſſor Walther
zu Rothenburg angeliehen hat, und vor
dem, nach erfolgter Ruückzahlung von
200 Thlr. verbliebenen Reſtkapitale von
100 Thlr. der von dem Fahrpächter
Friedrich Trimbler beſtellten Cau
tion von 300 Thlr. die Prioritaät einge
räumt worden iſt

zu Naundorf auf Awmortiſation der
Schuld und Hypothekenverſchreibung
d. d. Wettin den 16. October 1811 und
Ceſſton d. d. Wettin den 14 Januar 1817
nebſt annectirtem Hypothekenſcheine d. d.
Halle den 7. December 1821, wonach der
Chirurgus Gottlob Friedrich Re
ger zu Wettin sub hypotheca der Grund-
ſtuücke des Anſpäanners Friedrich Carl
Abe zu Naundorf sub No. 8. ein Kapi-
tal von 250 Thlr. Preuß. Courant zu for
dern gehabt hat

Emilie Metzler hierſelbſt auf Amor-
tiſation des Erbvergleichs d. d. Halle den
20. Auguſt 1822 nebſt annectirtem Hypo-
thkenſchein d. d. Halle den 20. Februar
1824 wonach auf die Grundſtücke des
Büurgers Friedrich Metzler zu Halle
siub No. 1978 fur die vier Geſchwiſter
Metzler und zwar

a) Auguſte Emilie Adelheid,
b) Carl Theodor,
c) Ottilie Emilie Auguſte, und
d) Marie Dorothee Emilie,

zuſammen 62 Thlr. 20 Sgr. Pf. Preuß.
e mutterliche Erbtheile eingetragen

ehen;
7) der Gaſtwirth Johann Heinrich

Brömme auf der Bergſchenke bei See-
ben auf Amortiſation

a) des Duplicats des Kaufcontracts

5) der Anſpaänner Friedrich Carl Abe

6) die unverehelichte Marie Dorothee

d. d. Halle den 11. November 1818
et conſirm, den 30. Apiil 1819 nebſt

annectirtem Hypothekenſchein d. d.
Halle den 15. April 1828, wonach
der Anſpänner und Schenkwirth Jo
hann Friedrich Auguſt Nau-
mann und deſſen Ehefrau, Ma-
rie Dorothee geborene !Harre
einen Auszug nebſt Wohnungerecht
sub hypotheca der Grundſtücke des
x. Brömme zu Seeben sub No. 22
zu fordern gehabt haben, ſo wie auf
Amortiſation

b) des Duplicats des gedachten Kaufcon
tracts nebſt annectirtem Hypotheken
ſchein d. d. Halle den 15. April 1828,
wonach die unverehelichte Marie
Dorothee Naumann zu See-
ben ein Kapital von 200 Thlr.
Preuß Courant und ſonſtige Praſta-
tionen sub hypotheca der Grund-
ſtuücke Seeben No. 22 zu fordern ge
habt hat,

8) die verehel. Johanne Marie Flor-
ſtädt, vorher verw. geweſene Doönilz ge
borene Hädecke zu Wörmlitz, auf
Amortiſation des Duplicats des Kaufcon
tracts d. d. Halle den 28. April 1808 et
conf. den 9. Juni 1808 nebſt annectirtem
Hypothekenſcheine d. d. Halle den 11. Fe
bruar 1809, wonach die Wittwe Anne
Roſine Dönitz 500 Thlr. Preuß.
Courant und einen Auszug sub Hypothera
der Grundſtucke Wörmlitz No. 5. und 36.
zu fordern gehabt hat und welche Forde-
rung nach der Erbregulirungs- Verhand
lung vom 2. Auguſt 1839 auf die Jo
hanne Marie Florſtädt vorher ver
wittwet geweſene Doönitz geborne Hä-
decke und deren drei Söhne als:

a) Johann Friedrich,
Johann Andreas Carl und

o) Johann Friedrich Gottlieb
Geſchwiſter Dönitz gefallen iſt,

angetragen haben ſo werden alle Diejenigen,
welche an den vorgedachten Documenten als
Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand oder ſon-
ſtige Jnhaber Anſprüche zu haben vermeinen,
hierdurch vorgeladen im Termine

den 6. Juli cur. Vormittags 10 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Land und Stadt
gerichtsrath Hoffmann perſönlich oder
durch gehörig legitimirte Bevollmachtigte, wo
zu die Herren Juſtizcommiſſarien Riemer,
Gösdecke und Ebmeier in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen, und ihre An
ſpruche geltend zu machen, indem die Aus
bleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen
präcludirt und die vorgedachten Documente
amortiſirt werden werden.

Halle, d. 28. Februar 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.



Bekanntmachung.
Die Anfuhre der Braunkohlen, welche

die hieſige Königl. Saline in der Periode von
Anfang Mai bis Schluß Septbr. mit 1000
bis 1100 Tonnen wochentlich, und in der
nachfolgenden Periode vom October bis ult.
Decbr. d. J. mit circa 1700 Tonnen woö-

4

Hans Fiſcher in Halle,
wohnhaft kleine Brauhausgaſſe No. 8330.,

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum
als Kupfer und Stahlſtecher, und uüber-

ſche, geometriſche und andere Figuren Eti

nimmt alle in dies Fach einſchlagende Arbei
ten, als: Landkarten aller Art, mathemati

rem Zubehör erreicht mit genanntem Tage

chentlich von Zſcherben beziehen will, ſoll in
einzelnen Partien von 500 550 bis 600
Tonnen wöchentlich öffentlich ausgeboten wer
den und iſt dazu am 13. d. M., Vormit-
tags um 10 Uhr, ein Termin in unſerer Ex
pedition anberaumt. Die Bedingungen,
welche der betreffenden Licitation ſollen zum
Grunde gelegt werden, ſind von jetzt an täg
lich auf einem Aushange in unſerer Expedi
tion einzuſehen ſie werden aber auch außer
dem vor dem Termin öffentlich vorgeleſen

werden. 4Saline Halle, den 8. April 1840.
Königl. Salinen- Verwaltung

Verpachtungs- Anzeige.
Das bis mit Schluß Maärz 1841 beſte-

hende Pacht Verhältniß der hieſigen Geiſt-
ſtifts-Oekonomie nebſt Schäferei und ande,

ſeine Endſchaft und es ſoll dieſerhalb zu einer
anderweiten Verpachtung auf ſechs nach ein
ander folgende Jahre nemlich:
vom 1. April 1841. bis mit dem letzten Tage
des Monats März 1847. verſchritten werden.

Die Verpachtung erfolgt wiederum mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten
an den Meiſtbietenden und wir haben dieſer-
halb einen PlusLicitations Termin auf:

den vierten May curr. Vormittags
um 10 Uhr

im gewöhnlichen RathhausSeſſions Zim
mer anberaumt.

Indem wir zu ſelbigem zahlungsfähige
Pachttuſtige einladen, bemerken wir, daß der
Nutzungs Anſchlag und die Bedingungen
vom 1. April eurr. ab, täglich an genannter
Licitationsſtelle Vormittags in den Stunden
von 9 bis 1 Uhr eingeſehen werden können,
außerdem aber vor dem Zuſchlage die Geneh
migung Hochlöblicher Regierung eingeholt
werden wird.

Sangerhauſen, am 20. Marz 1840.
Die KircheneJnſpection.

Eine große Auswahl Spanhute neueſter
Façon, ſehr ſchöne Fruhjahrshüte nach Pari
ſer Modells, Hauben Bänder und andere
Putz und Modewaaren empfiehlt wie immer
ſehr billig Meyer Michaelis, großer
Schlamm No. 958.
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Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mäd-
chen findet ſogleich einen Dienſt; das Nähere
in der Expedition dieſer Zeitung. t

199,803,277 Thlr.

Obiges war der Geſchäftsſtand nach der, in

kets, Viſitenkarten 2c. 2c. Ferner werden
von mir Figuren, Namen und Zahlen in
Gold, Silber Meſſing gravirt, in Landkar
ten zeichnen, wie auf Holz und letzteres ſchnei-
de, Abdrucke der Kupfer übernehme und ſtets
die billigſten Preiſe ſtelle.

Nachener und Münchener
Feuer Verſicherungs Ge

ſellſchaft.
Kapitalgarantie 1.200,000 Thlr.
Geſammtgarantie 1 926 551 Thlr.
Verſicherungskapital pro 1839

öffentlicher Generalverſammlung am 30. Marz
d. J. abgelegten Rechnung. Die ausfuührli
chen Abſchlußprotokolle werden binnen kurzem
bei Unterzeichneten und ſämmtlichen Agenten
der Geſellſchaft einzuſehen ſein.

Dieſelbe nimmt Verſicherungen auf faß
alle verbrennliche Gegenſtände an.

Halle, d. 9. April 1840.
G. W Gärtner.

Sehr fetten Rhein und Weſerlachs billigſt

Ein gut erhaltener Waoſchſchrank ſteht zu
verkaufen große Ulrichſtraße No. 67.

Einen Lehrling ſucht der Sporer Schun-
cke, Halle, Schmeerſtraße No. 708.

Die neueſten Strohhüte ſind ſo eben an
gekommen bei

S. Pintus,
in der Bruderſtraße No. 225.

Fortwahrend Lager von Stärke
Syrup bei

J. H. Brandt jun
Neumarkt No. 1294.

Aucetion von Mutterſchaafen.
Montag, den 27. April c., fruüh 9 Uhr,

beabſichtige ich gegen 300 Mrutterſchaafe,
Jährlinge, Erſtlinge 2c. (kein Märzvieh)
meiſtbietend zu verkaufen. Wem an wirklich
geſunden feinen und wollreichen Zuchtthieren
gelegen iſt, wolle es nicht verſaumen, als
Käufer ſich dabei einzufinden.

Pöſigk zwiſchen Radegaſt und Cöthen
belegen), den 4. April 1840.
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Morgen Sonntag zum Frühſtäck Speckkuchen bei Kühne g.
Einen Lehrburſchen von guter Erziehung

wünſcht der Seilermeiſter G. Stoye in
Cbnnern.

Die Liſten Ar Klaſſe 81r Lotterie ſind an
gekommen und können bei mir eingeſehen, ſo
wie die Gewinne in Empfang genommen wer-
den.

Halle, d. 11. April 1840.
Der Königl. Lott. Einnehmer Lehmann.

Aechte Zucker Runkelruben Körner ver

kauft billig
E. C. R. Krüger,

in Halle am kleinen Berlin No. 415.

Kuünftige Woche iſt im Neuenwerh wie
auch im Schwemm Brauhauſe Montag den
13. und Donnerstag den 16. Breihan bei

Müller.
Auf dem Rittergute Großkaina bei

Merſeburg ſind 50 Stuck alte große Ham-
mel mit oder ohne Wolle zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Bei dem Schloſſermeiſter Ebert zu

Landsberg iſt wieder friſche Herzberger
Waare, Flaſchen, Aeſche und Töpfe anye
kommen: um gutige Abnahme bittet

Frau Sandern.

Schutzpockenimpfung
alle Montag von 2 bis 8 Uhr.

Wundarzt Sachß,
Neumarkt No. 119t.

0 Ah

Ein mit guten Atteſten verſehener Kellner,

welcher im Billardſpiel geuübt iſt, findet den
1. Mai d. J. ſein Unterkommen unter an
nehmlichen Bedingungen bei

Reinſch,
Kaſtellan der Freimaurerloge zu Halle.

Anſtellungs-Geſuch.
Ein junger Mann von 20 Jahren, wel

cher die Landwirthſchaft 4 Jahre lang erlerne,
gute Atteſte aufzuweiſen hat und auch zu
ſchriftlichen Arbeiten befähiget iſt, ſucht auf
einem Ritterzute eine Anſtellung als Verwal

ter. Er iſt mit einem geringen Gehalt zu
frieden und wünſcht nur eine gute Behand-

lung.
Der Polizei Sekretair Enderes in

Weißenfels giebt auf gefällige Anfragen
jede gewunſcht werdende nähere Auskunft.

Gutes Futterſtroh iſt zu verkaufen bei

Beck, BVater, in Giebichenſtein.
Rhoſt.
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